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Kundgebungen für die Reichsfinanzreform .
* Die schwierige Lage, in welcher die Reichsfinanzre¬

form sich befindet, kann durch eine einseitig parteipoli¬
tische Behandlung sicher nicht gebessert werden . Es hat
keinen Zweck, mit Schonung der eigenen Parteifreunde
die Schuld an dem unbefriedigenden Stande der Arbei¬
ten auf die andere Seite abzuschieben . Es führt über¬
haupt nicht weiter , wenn man jetzt hier und da nach
Schuldigen sucht oder sich gegenseitig in Rekriminatio -
nen ergeht . Man gelangt dadurch nur zu einer Verbit¬
terung der Diskussion, welche die notwendige Verstän¬
digung nicht erleichtern kann. Gewiß war es notwen¬
dig, sich über das verhandene Manko der parlamentari¬
schen Leistung klar zu werden . Nun aber kommt es
darauf an , die Kräfte auf den gemeinsamen Zweck zu
konzentrieren, anstatt sich zum Schaden der Sache in
persönliche und parteipolitische Häkeleien zu verlieren .
Daß dies auch der Wunsch des Landes ist , daß man
überall auf ganze Arbeit drängt unter Beiseitesetzung
alles kleinlichen Haders und Gezänks, das ergibt sich
aus den zahlreichen Kundgebungen für die
Reichsfinanzreform , welche die abgelaufene
Woche gebracht hat . Im Mittelpunkt der öffentlichen
Aufmerksamkeit steht die Erklärung des konservativen
Landesvereins für das Königreich Sachsen für die Erb¬
anfallsteuer , eine Kundgebung , der auch im Lager der
seitherigen Gegner eines derartigen Steuerprojektes
eine große Bedeutung zugeschrieben wird . Ebenso blickt
man mit großen Erwartungen auf die für heute in
Berlin geplante große Mittelstandskundge¬
bung , von welcher die erbschaftssteuerfeindliche Presse
behaupten möchte, sie sei inspiriert oder wenigstens ge¬
duldet , während in Wahrheit , wie die „Nordd . Allg.
Ztg .

" hervorhebt, in ihr nur das berechtigte Eintreten
der Interessenten , die sich durch den bisherigen Verlauf
der Verhandlungen über eine Steuer auf die Besitzen¬
den bedroht fühlen , zu erblicken ist. Auch im Zen¬
trumslager fehlt es nicht an interessanten Kundgebun¬
gen , die in wichtigen Fragen , wie derjenigen der Lie¬
besgabe und der Erbschaftssteuer, eine Neuorientierung
der Partei ankündigen könnten. Auf beiden Gebieten
ist die bisherige Politik des Zentrums offenbar auf
entschiedenen Widerstand bei den katholischen Arbeiter¬
vereinen gestoßen , die weder die Erweiterung der soge¬
nannten Liebesgabe, noch auch die hartnäckige Opposi¬
tion des Zentrums gegen die Nachlaßsteuer mit ihren
Interessen vereinbar fanden . In einem Besänftigungs¬
artikel der „Köln. Volksztg." wird unter anderem be¬
merkt, daß das Zentrum an einem Erbschaftssteuer¬
gesetz, wenn es nicht mehr zu verhindern sei, auch sei¬
nerseits Mitarbeiten und versuchen werde, das Gesetz,
soweit eben möglich , seinen Anschauungen anzupassen.
Ebenso meint Dr . Julius Bachem im „Tag " : Wenn das
Zentrum es in der Hand hätte , auf das Zustandekom¬
men der bei der Unmöglichkeit, über eine andere Besitz¬
steuer sich zu verständigen, jetzt unvermeidlichen Erb¬
schaftssteuer einzuwirken, so würde es dies sicher nicht
unterlassen. Aus diesen und ähnlichen Kundgebungen
klingt deutlich das Bestreben hervor , bei den künftigen
Beratungen der Finanzreform den Interessen der katho¬
lischen Arbeiterwelt und des Mittelstandes mehr als
bisher Rechnung zu tragen . Übrigens hat das Organ
des bayerischen Zentrums , die „ Augsburger Postztg .",
sich bekanntlich schon unlängst der Auffassung des Abge¬
ordneten Heim angeschlossen und die Vorzüge der Erb -
fchaftssteuererweiterung besonders im Lichte des baye¬
rischen Finanzwesens in einem langen Artikel dargetan .
Jedenfalls muß man aus diesen Symptomen den Schluß
ziehen , daß sich für das Zentrum mit Rücksicht auf seine
Parteiinteressen eine allzu deutliche Brüskierung seiner
nichtagrarischen Wähler , sei es in der Branntwein - sei
es in der Erbschaftssteuerfrage, als untunlich herausge¬
stellt hat . Unter den Auslassungen zur Reichsfinanz¬
reform ist sehr beachtenswert der Vorschlag, der der
„Neuen Politischen Korrespondenz" von einem Mitglied
des Reichstages gemacht worden ist, die maßgebenden
Instanzen des Reichstags sollten sich sogleich nach dem
Wiederzusammentritt zu einer zeitlichen Kontin¬
gentierung der Beratungen nach englischem
Vorbilde zusammentun . derart , daß über jeden Teil des
Reformwerks nur eine vorher bestimmte Zeit in der
Kommission und dem Plenum beraten werden darf ,denn es wäre für die bereits im Winter so stark belastet

gewesenen Reichsboten unerträglich , wenn sie bis weit
in den Juli oder sogar in den August hinein in Berlin
tagen müßten . Ohne eine derartige Regelung wird es
allerdings Wohl nicht abgehen. Bei der verhältnis¬
mäßigen Kürze der Zeit liegt es in seinem eigenen
Interesse , daß sich der Reichstag dazu entschließt und
nunmehr eine Geschäftsmethode einschlägt, welche den
raschen und zweckmäßigen Verlauf der Verhandlungen
sichert.

(Telegramm.)
* Berlin , 13. April . Der deutsche Mittelstands¬

tag hielt heute mehrere Versammlungen ab, um gegen
die Verschleppung der Reichsfinanzreform und gegen
die ungerechte Verteilung der Steuerlasten Einspruch
zu erheben. In einer Versammlung sprach Freiherr von
Berlepsch , der frühere Minister , über die Bedeutung der
Finanzreform , das Programm der Reichsregierung und
den Stand der Verhandlungen im Reichstage. Der Red¬
ner kommt hinsichtlich der Besitzsteuer zu dem Schluß ,
daß eine solche nur möglich sei durch Besteuerung der
Erbanfälle unter Heranziehung der Ehegatten und Kin¬
der. Einer Nachlaßbesteuerung sei die Besteuerung der
einzelnen Erbteile vorzuziehen. Die Ablehnung der
Inseraten - und Gassteuer begrüßte der Referent . Eine
Besteuerung der Elektrizität sehe er nur insoweit als
gerechtfertigt an , als die Elektrizität für Beleuchtungs¬
zwecke in Betracht komme , unter dem Gesichtspunkte
einer Luxussteuer. — Die in der Unionbrauerei erschie¬
nenen Teilnehmer an der Versammlung begaben sich
auf Ersuchen des Vorstandes in die Brauerei Happold ,
wo vor etwa 2000 Personen Amtsrat von Nostiz -
Pirna , Professor von W e n ck st e r n-Breslau und
Buchdruckereibesitzer Gräf -Berlin sprachen. Den Vor¬
sitz führte Stadtrat Seiffert -Leipzig. In die Diskus¬
sion griff auch Professor Hans Delbrück ein . An der
Versammlung in der „Neuen Welt"

, wo Staatsminister
von Berlepsch sprach, nahmen gegen 4000 Personen
teil . Schließlich fand eine Resolution einstimmige An¬
nahme , wonach der Mittelstandstag in der Verschlep¬
pung der Reichsfinanzreform eine Herabsetzung unseres
Ansehens gegenüber dem Auslande eine schwere wirt¬
schaftliche Schädigung erblickt , gegen den Versuch einer
ungerechten Verteilung der Steuerlasten Stellung
nimmt , in einer stark progressiven Erbanfall¬
steuer die geeignetste Form der Besteuerung des Be¬
sitzes durch das Reich erkennt, und Bundesrat und
Reichstag bittet , auf dieser Grundlage das Werk der
Sanierung der Reichsfinanzen zu rascher Erledigung
zu bringen .

Die österreichisch-ungarischen „Dreadnoughts ".
Der geplante Bau von vier österreichischen „Dread¬

nought " hat in England wieder lebhafte Erregung her¬
vorgerufen . Man will beweisen , daß die Schiffsbauten ,
die Asquith , Grey und Mac Kenna angekündigt hatten ,
nicht hinreichen , und daß man immer mehr und mehr
bauen muß, wenn England nicht in Gefahr geraten soll,
seine Seeherschaft zu verlieren und durch feindliche Lan¬
dungstruppen überschwemmt zu werden . Diese noch
nicht vorhandenen vier österreichischen „Dreadnoughts "
werden von den Blättern , die sich über sie aufregen , zu¬
nächst gegen das Ministerium losgelassen, das besei¬
tigt werden soll, damit wieder die Konservativen an
die Reihe kommen . Die österreichisch -ungarischen
„Dreadnoughts " werden, so heißt es in der englischen
Presse, praktisch genommen, einen Annex der deutschen
Flotte für das Mitteländische Meer bilden . Der „Daily
Graphic " sucht auch Franzosen und Russen zu allarmie¬
ren : er schreibt , der Dreibund besitze das Übergewicht zu
Lande schon jetzt, da die Tripelentente in dieser Bezie¬
hung eigentlich nur auf das französische Heer zählen
könne , und wenn nun Österreich -Ungarn auch noch
Panzerschiffe größten Stils baue, so könne man von
einer Stabilität der Lage in Europa nicht mehr spre¬
chen . Der Dreibund wird , mit anderen Worten , in
j »der Beziehung Übergewicht über die vereinigten
Streitkräfte von England , Frankreich und Rußland er¬
langt haben und wird ihnen nach Belieben Gesetze dik¬
tieren können . Diesen erregten Besprechungen kann
die rein sachliche Betrachtung eines österreichischen Ma¬
rineoffiziers in der „N . Fr . Presse" gegenüber gestellt
werden. Die Anforderung, welche die moderne Schiffs¬

bautechnik in bezug auf Bestückung und Panzerung
stellt, hat , so heißt es in feinen Ausführungen , England
durch den Bau des „Dreadnought " gelöst, der 17 900
Tonnen Deplacement besitzt und mit zehn 30,6 Zenti¬
metergeschützen einheitlich armiert ist. Nebenbei sei be¬
merkt , daß die Pläne des „Dreadnought " schon vor der
Seeschlacht bei Tsushima entworfen waren ; Japan hat
nach dieser Schlacht doch noch den „ Aki" mit zwölf 26-
Zentimetergeschützen als Mittelartillerie in Bau gelegt,
sich dann aber , dem kategorischen Imperativ folgend,
bequemen müssen , die „Dreadnought " -Type nachzu¬
ahmen . Abgesehen von den Vorteilen, die das einheit¬
liche schwere Kaliber für das Einschießen im Kampfe
und für die Munitionsverwendung bietet, ist die
„Dreadnought " -Type auch aus dem Grunde das Ideal -
schiff der Gegenwart , weil sie die stärksten Offensiv- und
Defensivmittel in sich vereinigt . Die drei österreichischen
Schlachtschiffe Typ „Erzherzog Franz Ferdinand " mit
je vier 30,6 Zentimetergeschützen haben zusammen
nahezu die gleiche schwere Artillerie wie ein Dread¬
nought "

, sie tragen jedoch ihrer 14 600 Tonnen wegen
eine schwächere Panzerung (230 Millimeter gegen 279
Millimeter ) und sind im Gefechte schwerer zu manövrie¬
ren als ein Schiff. Ihre Kosten betragen zusammen
117 Millionen Kronen, die des „Dreadnought " etwa 60
Millionen . Für die Stabilität und die Schwimmfähig¬
keit des weit größeren „Dreadnought " ist das Vollaufen
havarierter Zellen weniger bedeutend als die Beschä¬
digung einer gleichen Zellenzahl des „Erzherzog Franz
Ferdinand .

" Es ist sonach das kleinere Schlachtschiff ein
überwundener Standpunkt , der „Dreadnought " Muster
für alle kommenden Schlachtschiffe aller Flotten ; denn
das kleine Schlachtschiff ist der leichten Vernichtung
durch den „Dreadnought " ausgesetzt , ohne gegen dessen
Panzerstärke und dessen Übermacht an schwerer Artillerie
nennenswerte Erfolge erzielen zu können . Aus den
Flottendebatten in der englischen Kammer ist die tiefe
Besorgnis zu erkennen , daß die schönen britischen
Schlachtschiffe älterer Typen neben dem „Dreadnought "
verblassen, denn nur dieser Typ kann von jetzt ab voll¬
wertig zählen . England hat aus dieser Erkenntnis her¬
aus den Bau solcher Schiffskolosse beschleunigt , um
nicht von Deutschland, das solche Schiffe baut , engeholt
oder überflügelt zu werden.

Aber auch die anderen Staaten haben — wohl oder
übel — sich zum „Dreadnought " bekennen müssen . Ar¬
gentinien projektiert drei Schiffe zu etwa 20000 Ton¬
nen , Brasilien hat den „Minas Geraes " (19 810 Ton¬
nen , zwölf 30,6 Zentirneter) fertig und zwei gleiche
Schiffe im Baue , Frankreich baut sechs „Dantons " mit
18 318 Tonnen , Italien hat den Bau zweier Schiffe zu
18 600 Tonnen begonnen und zwei weitere solche pro¬
jektiert , Japan hat acht Schiffe von 19 000 bis 20 800
Tonnen teils fertig , teils im Baue , Rußland ist auf
21 600 Tonnen übergegangen, die Vereinigten Staaten
auf 20 000 bis 24 000 Tonnen , und auch die Türkei hat
den Bau von sechs Schlachtschiffen großen Tonnenge¬
haltes in ihr Flottenbauprogramm aufgenommen.

Österreich-Ungarn muß diesen Beispielen folgen. Der
Marinekommandant hat schon im Herbst 1908 in den
Delegationen die Notwendigkeit dargelegt, den Bau von
Schlachtschiffen großen Tonnengehaltes in Angriff zu
nehmen . Es verlautet , daß diesen Plänen ein Deplace¬
ment von etwa 20 000 Tonnen und die Bestückung mit
zehn 30,6 Zentimetergeschützen zugrunde gelegt wurde
und daß in den Regierungsvorlagen für die diesjäh¬
rige Delegationssession bereits die für den Baubeginn
erforderlichen Beträge angesprochen werden dürsten .
Aus den Kosten solcher Schiffe in anderen Staaten las¬
sen sich approximativ auch die der österreichischen ablei¬
ten , die einschließlich der vollen Armierung , Munition
und Ausrüstung , etwa 56 Millionen Kronen per Schiff
betragen dürften .

Der Übergang aller Flotten auf die „Dreadnought "-
Type ermöglicht es der österreichischen Flotte , mit rela¬
tiv geringeren Ausgaben die notwendige Stärke leichter
erreichen zu können ; wie sehr dies wünschenswert ist,
haben auch die Ereignisse der letzten Zeit drastisch vor
Augen geführt . Das Bündnis mit dem Deutschen
Reiche hat sich glänzend bewährt, weil Deutschland zu
Land und Wasser voll gerüstet ist. Eine nennenswerte
österreichisch -ungarische Flotte würde der Erhaltung
des Friedens durch das Bündnis der beiden Kai«



serstaaten wesentlichen Vorschub leisten und auch Ita¬
lien zu einem engeren Anschluß innerhalb der Tripel¬
allianz bewegen.

Zur Lage am Balkan.
(Telegramme .)

Unruhen in Konstantinopel.
' Konstantinopel , 13. April. Die Stadt scheint heute

der Schauplatz ernster Vorgänge gewesen zu sein , ohne
daß es bisher möglich war , authentische Nachrichten zu
erhalten . In Galata , teilweise auch in Pera , sind die
Geschäfte gesperrt . In Stambul herrscht große
Aufregung . Kavalleriepatrouillen durchziehen die Stra¬
ßen. Ein Gerücht, daß die Meuterer das Kriegsmini¬
sterium besetzt haben und der Kriegsminister geflohen
sei , ist bisher nicht bestätigt .

* Konstantinopel , 13. April. Stambul befindet sich ,
wie ein Extrablatt der „ Frkft . Ztg .

" meldet, seit heute
morgen in voller Revolution . Zwei im Kriegs -
ministerinm kasernierte Bataillone rückten heute morgen
ini Morgengrauen mit ihren Offizieren an der Spitze
über die Straße Divan Jalu nach der Sophienmoschee,
von wo aus sie das Parlament umzingelten .
Sie verlangen die Absetzung des Grotzveziers ,
des Kammerpräsidenten und des Kriegsministers .

* * »
* Konstantinopel » 13. April . Die Meldung , daß der Senat

das österreichisch -ungarisch- türkische Ententeprotokoll mit eini¬
gen Änderungen angenommen habe, beruht auf einem Irrtum .
Die Annahme erfolgte ohne irgendwelche Abänderung .

* Konstantinopel , 13. April . Der österreichisch -ungarische
Botschafter, Markgraf Pallavicini , gab gestern ein großes
diplomatisches Diner , an dem u . a. der türkische Minister des
Äußern und der deutsche Botschafter Freiherr von Marschall
teilnahmen

Der Verband badischer Arbeitsnachweise
im Jahr 1908.

* Die Ungunst des derzeitigen Wirtschaftslebens , die
auch auf die Gestaltung des Arbeitsmarktes rückwirkte , kommt
im Ergebnis der Arbeitsnachweisstatistik für das Jahr 1908
deutlich zum Ausdruck. Bei den 16 Anstalten , die dem Ver¬
band badischer Arbeitsnachweise angehören, sind , insgesamt
über 200 000 Arbeitsgesuche eingegangen (210 -lög ) . Cs ist dies
die Höchstzahl im Verlauf der letzten 10 Jahre , und sie hält
sich um rund 35 000 über deren Jahresdurchschnitt mit 175 498 .
Wenn auch in Betracht zu ziehen ist, daß das jüngst in Baden
errichtete Arbeitsamt erstmals im vergangenen Jahr seine Tä¬
tigkeit entfaltet hat , so bleibt nach Abzug der dort zur Mel¬
dung gelangten 6587 Personen die Zahl der Arbeitsuche ! des
Jahres 1908 immer noch die höchste des Jahrzehms ; das an
zweiter Stelle folgende Jahr 1902 hat es auf nur 202 383
Stellensucher gebracht. Indes ist die Wirkung dieser Zahlen
weniger ungünstig , wenn man damit die offenen Stellen ver¬
gleicht. An solchen waren im Jahr 1908 : 111555 gemeldet,
3449 weniger als im Jahre 1907 trotz des Zuwachses von 4671
in Baden , doch erheblich über dem Jahrzehntsdurchschnitt mit
82 642 . Jedenfalls liegt das Verhältnis der angebotenen zu
den verlangten Arbeitskräften mit 188,7 Proz . noch etwas gün¬
stiger , wie der zehnjährige Durchschnitt von 189,4 Proz . , und
das Jahr 1908 steht in dieser Hinsicht wenigstens an 6. Stelle ;
die günstige Lage des Jahres 1906 mit einem Verhältnis von
132,2 Proz . und des Jahres 1907 mit immer noch 144,2 Proz .
läßt allerdings den Gegensatz des Jahres 1908 scharf her-
bortreten .

Erfreulicher ist, wie die „Statistischen Mitteilungen über das
Großherzogtum Baden " feststellen , das Vermittelungsergebnis
des Verbandes ; es ist doch den Anstalten gelungen , im verflos¬
senen Jahr die Einstellung von nahezu 80 000 Personen
(79 074) zu vermitteln und damit die zweithöchste Ziffer des
letzten Jahrzehnts zu erreichen. In ihrem Verhältnis einer¬
seits zu den offen gemeldeten Stellen , dann zu den Arbeitsge¬
suchen , entspricht die Vermittelungsziffer für 1908 beinahe
genau dem Jahrzehntsdurchschnitt : 70,9 (durchschn . 71,0 ) Ver¬
mittelungen auf 100 offene Stellen , 37,6 (durchschrt. 37,5) auf
100 Stellengesuche. Etwas getrübt wird dieses Bild durch die
hohe Zahl der zur Zeit der Arbeitsuche stellenlosen Personen .
Rund 138 000 (genau 137 958 ) oder 65,6 Proz . der Gesamt¬
zahl sind zu dieser Zeit ohne Stellung gewesen , davon gegen
80 000 (80131 ) länger als eine Woche. Doch sind hierin die
früheren Jahre nur insofern günstiger gewesen, als das Ar¬
beitsangebot überhaupt geringer war ; in sich betrachtet sind
auch die Jahre 1906 mit 61,7 Proz , 1907 mit 65,0 Proz . ar¬
beitsloser Stellensucher vertreten gewesen .

Faßt man die männlichen und weiblichen Arbeitskräfte ge¬
sondert ins Auge, dann weist das Berichtsjahr gegenüber dem
Jahr 1907 die Besonderheit auf , daß sich in der weiblichen Ab¬
teilung das Verhältnis von Stellengesuchen zu offenen Stellen
nunmehr fast die Wage hält ; auf 34 682 offene Stellen kom¬
men 34196 oder 98,6 Proz . Arbeitsgesuche gegenüber nur 81,1
Proz . in Vorjahr . Inwieweit diese Erscheinung mit den wirt¬
schaftlichen Verhältnissen oder mit der wachsenden Erkenntnis
von der Gemeinnützlichkcit dieser öffentlichen Anstalten auch
in den weiblichen Kreisen zusammenhängt , mag hier unerör -
tert bleiben. Immerhin liegt der Arbeitsmarkt für weibliche
Kräfte gegenüber den männlichen noch erheblich günstiger ; denn
es konnten 58,5 Proz . der Arbeitsucherinnen in offene Stellen
eingewiesen werden , und es waren ihrer nur rund 10 000
oder 29,1 Proz ., die zur Meldungszeit ohne Stellung waren ;
auch war dies bei mehr als der Hälfte von ihnen weniger als
eine Woche der Fall .

Die Spannung zwischen Angebot und Nachfrage hat sich iür
die männlichen Arbeitskräfte im Geschäftsjahr 1908 ziemlich
verschlechtert ; auf 76 873 offene Stellen kamen 176 263 Stel¬
lengesuche , d. s. 229,3 Proz . ; im Vorjahr war das Verhältnis
noch 166 .8 Proz . (141266 gegen 84 715) gewesen . Doch konnte
im Berichtsjahr 59 060 Männern (gegen 1907 mehr 2258 ) Ar¬
beitsgelegenheit verschafft werden, d . s. in 33,5 von 100 Fällen
von Arbeitsgesuchen ( 1907 in 40,1 ) , und in 76,8 von 100 Fällen
Von offen gemeldeten Stellen ( 1907 in 66,9 ) , 128 017 oder 72,7
Proz . ( 1907 — 71,9 Proz .) der männlichen Arbeitsucherwaren
ohne Arbeit egmeldet, darunter 75 375 länger als eine Woche.

Die größte Zahl der männlichen Arbeitsucher hat sich im
Baugewerbe mit 31687 gefunden ; es folgt die Metallverar¬
beitung mit 27 305 und die wechselnde Lohnarbeit mit 20 W9 .
Die Landwirtschaft , einschließlich Gärtnerei und Viehzucht,

'

hat 8944 Männer auf den Markt gestellt . Das Verhältnis zu
den offenen Stellen hat in den angeführten Gewerben betra¬
gen 210,1 Proz . im Baugewerbe , 224,9 Proz . in der Metallver¬
arbeitung , 251,6 Proz . bei der wechselnden Lohnarbeit und

176 .4 Proz . in der Landwirtschaft . Die höchste Spannung mit
1362,7 Proz . zeigen die sogengnnten freien Berufsarten , wo
59 verlangten 804 angebotene Arbeitskräfte gegenüberstanden ;
dabei haben nur 39 , von 100 also 4,9 , Stellung gefunden. Ei¬
nen günstigen Abschluß hat in seiner männlichen Abteilung
neben Forstwirtschaft und Fischerei, die von untergeordneter
Bedeutung für den Arbeitsmarkt waren , das Bekleidungs-
Und Reinigungsgewerbe genommen. Hier kamen auf 6062
offene Stellen 8032 Arbeitsgesuche, also ein Mehr von nur 32 .5
Proz . ; eingestellt worden sind hiervon nahezu die Hälfte (3972
oder 49,5 Proz .)

Bei der weiblichen Abteilung haben in der Hauptgruppe ,
häusliche Dienste und wechselnde Lohnarbeit , die angebotenen
Stellen die Arbeitsgesuche immer noch überstiegen ; auf 22 401
offene Stellen kamen 20 730 oder 92,5 Proz . ( 1907 deren 79,3
Proz . ) Beschäftigungsgesuche; zur Einstellung gelangten 12 811
Personen , wodurch 57,3 Proz . der Stellenangebote u . 61,9 Proz .
der Gesuche ihre Erledigung gefunden haben. In der Gruppe
für Beherbergung und Erquickung nsid 5653 offenen Stellen
4800 Beschäftigungsgesuche oder 84,9 Proz . gegcnüberstanden ;
über die Hälfte (56 Proz . ) der Stellensucherinnen fanden An¬
stellungen. Ein erhebliches Überangebot an weiblichen Ar¬
beitskräften hat in der Metallverarbeitung stattgefunden ; im
Verhältnis zu den verlangten Kräften um 36,2 Proz . (4653
gegen 3416 ) ; doch konnte auch hier über die Hälfte (52,3 Proz .)
der gemeldeten Arbeiterinnen eingestellt werden . Am ungün¬
stigsten für die weiblichen Arbeitskräfte hat sich der Markt im
Handelsgewerbe und in den sog. freien Berufsarten gezeigt,
wo gegenüber den offfencn Stellen ein Arbeitsangbot von
268,6 bezw . 213,0 Proz . , und die Einstellung von nur 19,9 bezw .
18.4 Proz . der Arbeitsuchenden festzustellen ist. Es sind also
unverkennbar die drei letzgenannten Frauenbrufsgruppen
solche , in deren Gesamtlage sich der jüngste Abschnitt des allge¬
meinen Wirtschaftslebens widerspiegelt.

Wenn man die Angaben über die Arbeitslosigkeit
betrachtet, so zeigen sich die ungünstigsten Verhältnisse bei der
männlichen Abteilung in den Anstalten Müllhcim mit 99,6
Proz . (4940 ) , Offenbnrg mit 99,5 (5769 ) , Karlsruhe mit 99,0
Proz . (20 213 ) , Weinheim mit 98,9 Proz . ( 1500 ) und Schopf¬
heim niit 98,3 Proz . (3357 ) als arbeitslos gemeldeten Stellen¬
suchern , bei der weiblichen Abteilung in den Anstalten Offen¬
burg mit deren 78,8 Proz . (274 ) , Karlsruhe mit 69,7 Proz .
(2868 ) und Konstanz mit 65,6 Proz . (1412 ) .

Grosskerzogtum Waden.
* Karlsruhe , 13. April .

Ihre Hoheit die Herzogin von Sachsen- Altenburg
reiste auf der Fahrt nach Altenburg am Samstag abend
hier durch . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
fuhr Ihrer Hoheit bis Oos entgegen und geleitete die¬
selben hierher . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
begrüßte die Herzogin hier am Bahnhof .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin besuchten am Ostersonntag mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Grobherzogin Luise den Gottes¬
dienst in der Schloßkirche. Auch am gestrigen Ostermon¬
tag wohnten die Höchsten Herrschaften dem Gottesdienst
bei .

Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Geheimeräte Or . Nicolai und Or .
Freiherr von Babo zur Vortragserstattung . Nachmit¬
tags folgte der Vortrag des Legationsrats Or . Seyb .

» ( Perfonalnachrichten aus dem Ober -Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen : zu P o st g eh i l f i n n e n : Mar¬
tha Hardock, Anna Krieger in Karlsruhe .

Versetzt : die P o st a s s i st e n t e n : Wilhelm Fischer von
Karlsruhe nach Haßmersheim , Jakub Gamber von Karlsruhe
nach Heidelberg, Paul Hceß von Mannheim nach Karlsruhe ,
August Schreck von Mannheim nach Malsch (Amt Wiesloch ) ,
Jakob Walter von Weingarten nach Karlsruhe .

* (General der Infanterie z. D . Wilhelm Freiherr Röder
von Diersburgs ) ist nach schwerem Leiden heute früh in
Freiburg aus dem Leben geschieden . Der verdienstvolle Ehren¬
präsident des Bad . Militärvcreinsverbandcs , der ein Jahrzehnt
( 1892— 1902 ) hindurch die Geschicke des großen Verbandes mit
Umsicht und rastlosem Eifer , mit aufopfernder herzlicher Hin¬
gabe und Liebe zur guten Sache leitete , hat ein Alter von
77 Jahren erreicht. 1832 als Sohn des nachmaligen General¬
leutnants und Kommandeur von Rastatt , Philipp Freiherrn
Röder von Diersburg , geboren, trat er bereits im 16. Lebens¬
jahr ( 1848 ) als Freiwilliger in das Badische Infanterieregi¬
ment Erbgrohherzog Nr . 2 in Freiburg ein und nahm mit dem
Regiments an der Unterdrückung der Unruhen im Oberlande
teil . Am 15. August marschierte er mit der unter seinem Vater ,
dem damaligen Oberst Frhrn . Röder von Diersburg , aus 5 Bat .
Infanterie und einer Fußbatterie von 8 Geschützen gebildeten
Brigade nach Schleswig -Holstein. 1849 trat er mit Genehmi¬
gung des Großherzogs Leopold in österreichischen Militärdienst ,
woselbst er bis zum Mai 1868 verblieb. In dieser 19 jährigen
Dienstzeit avancierte er bis zum Hauptmann und fand vielfach
Verwendung als Militärlehrer , davon 8 Jahre im Generalstabe.
1849 machte er den Feldzug in Ungarn ' mit , 1859 den Feld¬
zug in Italien als Generalstabsoffizier , 1866 die Schlacht bei
Königgrätz. Am 14. Mai 1868 trat er , nachdem er den erbete¬
nen Abschied aus österreichischem Dienst erhalten hatte , in
badische Dienste zurück und wurde als Hauptmann und Kom¬
pagniechef dem 1 . Badischen Leibgrenadierrcgimcnt zugcteilt .
1869 erfolgte seine Beförderung zum Major unter Versetzung
in das damalige 5 . Badische Infanterieregiment , in welchem er
als Bataillonskommandeur den Feldzug 1870/71 mitmachte, sich
wiederholt durch Tapferkeit hervortat und sich die höchsten Aus¬
zeichnungen erwarb . 1871 erfolgte seine Versetzung zum Gro¬
ßen Generalstabe , 1872 zum Gencralstab des 4. Armeekorps.
1874 wurde er zum Oberstleutnant befördert und noch im glei¬
chen Jahre zum Generalstabschef des 7. Armeekorps ernannt .
1877 erfolgte seine Beförderung zum Oberst und 1879 zum
Kommandeur des 3. Badischen Infanterieregiments Nr . 111,
1883 wurde er mit der Führung der 55 . Jnfanteriebrigade be¬
auftragt und unter Beförderung zum Generalmajor zum Kom¬
mandeur dieser Brigade ernannt . 1888 wurde er unter Beför¬
derung zum Generalleutnant zum Kommandeur der 3 . Divi¬
sion ernannt . Im Jahre 1891 wurde ihm der erbetene Abschied
unter Beförderung zum General der Infanterie bewilligt.
Nach dem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst ernannte ihn
1902 Großherzog Friedrich I . zum Präsidenten des Militärver¬
einsverbandes , in dessen Annalen seine segensreiche Wirksam¬
keit dauernd verzeichnet bleiben wird . Aber nicht nur upi das
badische , sondern um das gesamte deutsche Militärvereinswefen
hat er sich große Verdienste erworben , insbesondere durch seine
tätige Mitwirkung an der Gründung des Kyffhäuserbundes.

* ( Soziale Fürsorge des Deutschen Flottenvereins . ) Das
Kuratorium für den Südwestasrikafonds

des Deutschen Flottenvereins hat einigen Ange.
hörigen unseres Landes , welche bei der Schutztruppe gedient
haben, durch den Badischen Landesausschuh Unterstützungen
anweisen lassen . So kommen in diesen Tagen zur Auszahlung :
an einen Bedürftigen im Bezirk Bühl 75 M . , in Stet¬
ten , A . Waldshut , 50 M . , und in Karlsruhe 30 M . Bin¬
nen Jahresfrist sind bedürftige ehemalige Soldaten , die für die
Ehre unseres Vaterlandes in den Kolonien gekämpft haben,
durch den Deutschen Flottenverein unterstützt worden, der da¬
mit neben seinen sonstigen vaterländischen Aufgaben den Be¬
strebungen der sozialen Fürsorge in hervorragender Weise ob¬
liegt . Den Deutschen Flottenverein durch Beitrittserklärungen
in seinen Bestrebungen zu unterstützen, ist eine nationale
Pflicht.

* (Gewerbevcrein Karlsruhe , e . V . ) Im verflossenen Jahre
wurde im Gewerbeverein in einer zahlreich besuchten Ver¬
sammlung das Ausverkaufsunwesen einer Aus¬
sprache unterzogen und dabei die Forderung ausgestellt, daß
das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb einer Neurege¬
lung dringend bedürfe. Wie schon bekannt, ist nun auch dem
Reichstag vom Bundesrat am 8. Januar d . I . der Neuentwurf
eines Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb vorgelegt
worden. In der nächsten Monaisversammlung am Mittwoch
den 14. April , abends halb 9 Uhr, wird im Saal III bei
Schrempp Herr Rechtsanwalt Dr . Süpfle über den Entwurf
des neuen Gesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb sprechen .

H (Wcrkmeisterbezirksverein. ) Während über die Oster-
fciertage in Düsseldorf, dem Sitze des Deutschen Werkmeister¬
verbandes , in festlicher Weise das 25 jährige Bestehen des
Deutschen Werkmeistcrverbandes begangen wurde , vereinigte
der hiesige Bezirksverein seine Mitglieder nebst Familienange¬
hörigen am Montag abend im Saale des tzilderhofes , um auch
seinerseits den Jubcltag zu begehen. Die Festrede hielt der
2 . Vorsitzende Köhl , welcher ein Rückblick über die Leistungen
des Verbandes während der 25 Jahre gab und mit einem Hoch
auf den Verband schloß. Ein Prolog , sowie Quartett - und
Sologesänge vervollständigten das Programm aufs beste . Den
Schluß desselben bildeten 12 lebende Bilder : „ Des Werk¬
meisters Erdenwallen "

. Zur Feier des 25jährigen Bestehens
hat der Verband eine Jubelnummer der Werkmeisterzeitung
herausgegeben. Nach 25 jähriger Tätigkeit kann der Verband
mit Genugtuung auf seine Arbeit zurückblicken . Am 31 . De¬
zember 1908 betrugen die Leistungen an Sterbegeld ,
Unterstützung der Mitglieder , der Witwen und Waisen,
des Brandversicherungsvereins 12 862 000 M.
Das gegenwärtige Vermögen des Verbandes (einschließlich
der Sicrbekasse des Brandversicherungsvereins ) beträgt rund
10 276 000 M . Der Überschuß aus der Sterbekasse beträgt
rund 147 000 M . , über dessen Verwendung die Delegierten¬
versammlung zu entscheiden hat.

* (Im ArbeiLerbildungsverein ) wird am 14. April abends
8)4 Uhr ( im Saale der Gesellschaft „ Eintracht "

) Herr Oberleut¬
nant Pleger , Adjutant der hiesigen Inspektion der Telegra¬
phentruppen über „Die Entwicklung Chinas zu einem mo¬
dernen Kulturstaat " einen Vortrag halterr. Der Vortragende
hat die Expedition 1900/01 gegen die Boxer mitgemacht und
War dann von 1903 als Telegraphenoffizier der Ostasiatischen
Besatzungsbrigade weitere 3 Jahre in China tätig . Er hat so¬
mit einem großen Teil dieses weltgeschichtlich hochbedeutsamen
Umschwungs mitgemacht und persönlich hochinteressante Ersah ,
rungcn gesammelt. Chinas Aufschwung steht im Vorder¬
grund des Interesses . Der Redner wird eine geographische
Schilderung der ertragreichen nordchinesischen Tiefebene , der
malerischen Gebirge und der großen Mauer geben und dann
die Schwierigkeiten hervorhcben, mit denen die Chinesen zu
kämpfen haben, inbesondere gegen die Japaner , die die Ober¬
hand gewinnen wollen. Die Interessen , die Deutschland und
der deutsche Handel dort hat , werden breiten Raum in der Dar¬
stellung einnnchmen . Zahlreiche, vom Redner selbst aufgö-
nommene Lichtbilder werden die Ausführungen veranschau¬
lichen .

* ( Vom Karlsruher Rheinhafen . ) Soeben ist eine inter¬
essante verkchrsstatistische Studie — „Der Karlsruher
Rheinhafen " — von Herrn Regierungsassessor Dr . Lothar
Barck-Karlsruhe erschienen. Dieselbe ist als Heft 5 der „ Sta¬
tistischen und Nationalökonomischen Abhandlungen ", heraus -
gcgeben von Prof . Dr . Georg v . Mayr an der Universität
München ( Verlag von Ernst Reinhardt ) erhältlich . — Der
Karlsruher Rheinhafen hat sich auch im Jahre 1908 überaus
günstig entwickelt . Dr . Barck schreibt darüber im Vorwort :
„ Trotz wenig günstiger Wasserstandsverhältnisse, der sehr ge¬
ringen Bautätigkeit und der fast allgemein schlechten Ge¬
schäftslage von Handel und Industrie hat der Güterverkehr
im Rheinhafcn zu Karlsruhe im Laufe des Jahres 1908 sich
auf 642 643 Tonnen gehoben : der bisher größten Umschlags¬
ziffer seit Bestehen der Hafenanlage ! Verglichen mit den Er¬
gebnissen des Jahres 1907 hat der Güterverkehr um 83 554
Tonnen — 14,8 Proz . , haben die Einnahmen um 35 900 M . —
11,8 Proz . zugenommen, während die Ausgaben trotz Erhöhung
der Gehälter , Löhne und Materialpreise um nur 16 900 M . —
8,9 Proz . anwuchsen . Die Verkehrszunähme ist insbesondere
auf die größere Zufuhr in Steinkohlen , Koks , Roheisen und
Eisenerz zurückzuführen; auch war die neue Karlsruher Schiff¬
fahrtsaktiengesellschaft bestrebt, möglichst viel Güter über den
Hafen zu leiten und Fahrten auch bei Kleinwasser soweit als
möglich auszuführen . Zur Verpachtung kamen weitere 16 660
Quadratmeter Hafengclände . Bis Ende 1908 hat die Stadt¬
gemeinde für den Rheinhafen insgesamt 3 938144 M . auf -
gcwendct; der Überschuß der Einnahmen über die Ausgaben
betrug im Jahre 1908 132 733 M . und ermöglichte also eine
3,37 prozcntige Verzinsung jenes Kapitals .

"

4c (Aus dem Polizeibericht. ) Ein bei einem Fuhrunterneh¬
mer in der Kriegstraße beschäftigter Fuhrknecht erhielt am
10. d . M ., als er seine Pferde im Städtischen Magazin in der
Kriegstraße ausspannen wollte, von einem der Pferde einen
so wuchtigen Schlag an den Kopf , daß er eine Gehirnerschütte¬
rung und einen schweren Schädelbruch erlitt . Er wurde
mittels Droschke in das Städtische Krankenhaus verbracht. —
Am 11 . d . M . , vormittags , wurde in einer zurzeit leerstehenden
Wohnung in der Augartenstraße ein lediger 51 jähriger Bäcker
aus Weil, Amt Schönbuch , tot aufgefunden ; der Tod war
infolge eines Blutsturzes eingetreten . — In der Nacht
vom 7 ./8 . d . M . wurden auf dem alten Friedhof ( Lutherplatz)
zwei Grabsteine mutwilllgerweise demoliert . — Am 11 .
d . M . , vormittags 11Ä Uhr, erlitt ein in der Karlstraße luohn-
hafter Fahrradhändler in der Kriegstraße bei der Schillerstraße
dadurch einen Unfall , daß ihm an seinem Fahrrad die Gabel
des Vorderrades abbrach und er infolgedessen zu Boden stürzte.
Er zog sich an Kopf und Schulter Verletzungen zu . —
Vom 3 . bis 7 . d. M . logierte sich in einem Gasthause in der
Kreuzstraße ein angeblicher Kaufmann F . G . aus Gera ein,
verkaufte dem Hausburschen gegen Barzahlung ein Fahrad für
25 M . und als er 11 M . schuldig war , entfernte er sich heimlich
ohne seine Zeche zu bezahlen und nahm das an den Burschen
verkaufte Rad wieder mit . — Aus einer Mansarde in der
Durlacherallee wurde mittels Nachschlüssel eine Goldin-Damen -
Remontoiruhr im Wert von 30 M . gestohlen. — Am 8 . d. M -,
abends , übergab ein Unbekannter am hiesigen Hauptbahnhof
einem Dienstmann ein Fahrrad mit dem Aufträge : ihm
dasselbe einen Augenblick zu überwachen, damit es ihm nicht



gestohlen werde. Nachdem sich der Auftraggeber aber zwei
Stunden nicht mehr sehen liest , übergab er das Rad der Polizei .
Laut einem heute eingelaufenen Ausschreiben wurde das Rad
tags vorher in Pforzheim gestohlen . — Vor dem Hause
Hebelstraße 9 wurde gestern ein Fahrrad im Werte von
80 M . entwendet. — Festgenommen wurde u . a . ein 10 Jahre
alter Schmiedlehrling aus Würm , der am 9 . d. M . seinem
Vater 900 M . entwendete. Bei seiner Festnahme war das
Geld durch alle möglichen Anschaffungen bis aus 415 M . aus¬
gegeben .

8 . Mannheim , 12. April . Der Stadtrat sprach in seiner
letzten Sitzung zu der vom Kuratorium der Handelshoch¬
schule beschlossenen Errichtung zweier Lehrkräfte für Ver¬
kehrswesen sein Einverständnis aus , und ist grundsätzlich ge¬
neigt , einem der Inhaber das Amt des Studiendirektors zu
übertragen . An die Regierung wird das Ersuchen gerichtet,
in den Staatsboranschlag für 1910/11 einen angemessenen Bei¬
trag zum Haushalt der Handelshochschule einzustellen. — Der
Waldpark Neckarau erfordert zu seiner Umwandlung
in eine parkartige Anlage nach einem von Gartenbauingenieur
Keerl aufgestellten Voranschlag nur einen Aufwand von
270 000 M . Ursprünglich war der Aufwand auf 489 000 M.
berechnet . Nahezu die Hälfte der Arbeiten eignen sich als
Notstandsarbeiten . Der Stadtrat beschloh , die Durchführung
des Projekts auf zehn Jahresetappen zu verteilen und die
Kosten aus Wirtschaftsmitteln zu bestreiten.

4 « Vom Bodensee , 8. April . Wie jedes Jahr , so findet auch
jetzt wieder im Zoffinger Klosterinstitut zu Konstanz eine Aus¬
stellung der Schülerinnenarbeiten statt . Zahlreich
wax der Besuch seitens der Bevölkerung, und in sechs Sälen war
alles ausgestellt, was in weiblichen Handarbeiten von der Klein¬
kinderschule an bis zum reiferen Lebensalter geleistet werden
kann und was für das gewöhnliche Leben, wie für bessere Fa¬
milien nützlich und schön ist . Man findet eine reiche Auswahl
von Leibwäsche , Damenkleider und Blusen , kostbare Stickereien
in Gold und Silber . Ein Saal mit Zeichnungen, Gemälden ,
Kopien und nach der Natur usw. — Der schöne Ostersonntag
— die atmosphärische Wärme erreichte am Bodensee 18 Grad
Celsius — war ganz dazu angetan dem Reiseverkehr
einen kräftigen Impuls zu verleihen . — Auch der zweite Feier¬
tag war von heiterem Himmel begünstigt. Es wurden zahl¬
reiche Exkursionen unternommen . Die gute Frequenz der
Bahnen sowie der Dampfboote gab hierfür ein sprechendes
Zeugnis . — In dem Verlag des „ V e rk ch r sv e r e i n s
Radolfzell " ist ein Schriftchen erschienen, das entschiede -
pzer Beachtung weiterer Kreise wert ist . Es sind dies die von
Herrn Karl Burkart in Radolfzell zusammengestellten und
Gearbeiteten „Vierzig Radolfzeller Ausflüge " .
Verfasser hat sich zur Aufgabe gemacht , seine zahlreichen Wan¬
derungen in unserer herrlichen Seegegend in eingehender Weise
zu beschreiben , dabei auf alles Wissens- und Sehenswerte auf¬
merksam machend , wobei namentlich der vielseitigen und rei¬
chen Geschichte der ganzen Gegend eine ganz besondere Achtung
zuteil geworden ist.

* Kleine Nachrichten aus Baben . Die 73 Jahre alte Witwe
Eichenherr in Mannheim stellte am Donnerstag einen bren¬
nenden Spiritusapparat an das offene Fenster . Durch den
Luftzug schlug die Flamme zurück und die Kleider der Frau
fingen Feuer . Am ganzen Körper schwer verbrannt , wurde sie
ins Krankenhaus überführt , wo sie am Sonntag ihren qual¬
vollen Leiden erlegen ist . — Das Tuberkulose museum
in Mannheim ist seit 1 . April wieder dem allgemeinen Besuche
zugänglich gemacht . — Die Rheinische Kreditbank in
Mannheim hat mit dem Schwarzwälder Bankverein einen
Fusionsvertrag abgeschlossen . Sie beabsichtigt, ihr Ka¬
pital zu erhöhen. — Die Schuhmachergehilfen in Mannheim
haben das Gewerbegericht um Vermittlung angerufen . Die
Meister sind zu neuen Verhandlungen nach Ostern bereit . —
Bei Falkensteig im Höllental wütete ein grötzerer Waldbrand .
In kurzer Zeit wurden etwa 6 Hektar, meist junger Bestand
(Kulturen ) , vernichtet. Das Feuer ist auf die Unvorsichtigkeit
einer Arbeiterin zurückzuführen. — In Freiburg wurde eine
Milchzentrale , e . G . m . b. H ., gegründet . Da die Ge¬
nossenschaft aus dem 1400 Mitglieder zählenden Milchprodu¬
zentenverein hervorgeht, sich dem Genossenschaftsvcrband des
Badischen Bauernvereins angeschlossen hat und von der Badi¬
schen Bauernbank finanziert wird , dürfte das Unternehmen ge¬
sichert sein . — Der Oberbadische Schmiedebund hielt gestern
im Saale des Schweizerhauses in Konstanz seine diesjährige
Generalversammlung ab, an der sich etwa 200 Schmiedemeister
beteiligten .

** Großherzogliche Hof- und Lanbesbibliothek Karlsruhe .
Zugangsauswahl Januar bis März 1909 .

Im Anschluß an die Veröffentlichung vom 30 . Januar
1909 ( „Karlsruher Zeitung " Nr . 29 ) wird eine durch den v - r-
fügbaren Raum beschränkte Auswahl aus dem seither
benützungsferiig gewordenen Zugang zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht.

Die auf Baden bezügliche Literatur wird möglichst voll¬
ständig gesammelt und deshalb hier nicht besonders ange¬
führt .

Bon er , Ulrich , Acr Edelstein. Lichtdruck . Duboc , Zeit¬
geist in Deutschland. Geschichte des D . Buchhandels. —
Harnack , Klaff . Ästhetik . Hilth , Glück . Keller , Helen.
Gesch. m . Lebens, v . Sallwürk , Pestalozzi . Savage ,
Religion im Lichte d. Darwinschen Lehre. Weygold t , Phi¬
losoph . Pessimismus . Wundt , Völkerpsychologie . — Beis -
sei , Verehrung Marias . Denifle , Luther . Meier , St .
Gallen . W 'ehgoldt , Darwinismus . Ziegler , Dav . Fr .
Strauß . — Engelmann , Bürg . Recht . Franz , Kirchl .
Reform Josephs II . G a r e i s , D . Handelsrecht . Leinz , Si¬
monie. Neter , Strafsäll . Jugend . Plenske , Elektrizitäts¬
recht . Schulte , Lebenserinnerungen . Staatslexikon
von Bachem ? — Eber st ad t , Wohnungswesen . Güntzberg ,
Staatslehre d . Physiokraten . Kulemann , Berufsvereine .
Penzler , Posadowsky. — France , Leben der Pflanze .
Marshall , Spaziergänge e . Naturforschers . — Ferrero ,
Rom. Herders Jahrbuch der Zeit - und Kulturgeschichte.
S y b e l , Vorträge . — Borries , Stratzburg . G e n g e l,
Gesch. des Fränk . Reichs . H c h ck, D . Geschichte . Karl Eu¬
gen von Württemberg . Kriegsjahr 1809 . Schröder ,D . Kaisersage. T r e i t s ch k e , Bilder . Valentin , Pol . Le¬
ben in Frankfurt vor 1848 . — Dincklage - Campe , D.Reiter in Südwcst . Hanotaux , Im Trance contemp .
Lavisse , Kistoire de llrance . v. Sax , Machtvcrfall der
^ kirkei . Tettau , Mit Rußlands Herren in der Mandschurei.— Bibliothek wertvoller Memoiren . IX . Garibaldi .^ V b ' be . Braut a . der Zeit der D . Freiheitskriege . Loth -
cißen , Margarethe v . Navarra . Montgelas , Denkwürd.Moreau , Souvenirs . Sayn - Wittgenstein , Sou¬
venirs . Senfft v. Pilsach , Aus Bismarcks Werkstatt. —
Bauer , Nach dem hl. Lande. Geographie , Ange¬wandte III . 6. Regel, Panamakanal . Huret , In Deutsch¬land . Königs marck , Engländer in Indien . Kretsch¬mer u . Rohrbach , Trachten der Völker. Nutzen , Das D.Land . Schweiz , Die , red . v. Brunner . ( Text u . Atlas .) —
>; affe , Vaganten . Traube , Paläographie . Zielinski ,Die Antike . — Eichendorff , Werke. Gottfried v.

Stratzburg , Learb. v . Hertz . Grimmelshausen ,
Simplicissimus , v. Hcgaur . Harnack , Essais . Litera¬
turgeschichte , Deutsch -Österreich. Ludwig , Schiller u.
die D . Nachwelt . Quellen u . Untersuch. 102 . Heinrichs Na¬
mengebung. Strödt mann , Lessing . Wychgram , Schiller .
Zimmermann . Deutsch in Amerika. — Bücher , Arbeit
u . Rhythmus . Hornstc in , Memoiren . Litzmann , Clara
Schumann . Du Pont de Nemours , Oettres . —
Schauenburg , Südd . Weinbauer . Siegeslauf der
Technik.

Benutzung der Bibliothek für die erwachsenen Landesein¬
wohner kostenlos .

Vom 8. bis 18 . April ist die Bibliothek ge schlossen .
( Wcitervcrbrcitung erwünscht. )

Neueste Mcrchvrichten unö Iekegrxrmnre .
* Berlin, 13. April . Seine Majestät der Kaiser

begab sich am Montag nachmittag von Potsdam nach
Berlin und hatte dort eilte Besprechung mit denk
Staatssekretär von Schön .

* Wildpark , 13 . April. Ihre Majestäten der Kai¬
ser und die Kaiserin , sowie Prinz Oskar und Ge¬
folge haben heute vormittag 10 Uhr 30 Minuten die
Reise nach Venedig angetreten .

* Berlin , 13. April . In einer hiesigen Korrespondenz wird
Klage darüber geführt , daß das Auswärtige Amt der
amerikanischen Regierung umfangreiches Material
über die Produktionskosten der hauptsächlich von Deutschland
nach den Vereinigten Staaten ausgeführtcn Waren mitegetciltund Geschäftsgeheimnisse der deutschen Industrie
preisgegeben habe . — Hierzu bemerkt die „ Nordd. Allg .
Ztg .

" : In den Vernehmungen, die im Herbst vorigen Jahres
vor dem mit der Aufstellung eines neuen amerikanischen Zoll¬
tarifentwurfs betrauten Finanzkomitee des amerikanischen
Repräsentantenhauses stattgefunden haben, sind seitens der
amerikanischen Industriellen vielfach irrtümliche Angaben über
die deutschen Produktionskosten und insbesondere die Arbeits¬
löhne gemacht worden, indem diese Kosten erheblich zu niedrig
eingeschätzt wurden . Dieser Tatsache ist , wie der Herr Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes auf eine Anfrage des Abge¬
ordneten Stresemann in der Reichstagssitzung vom 31 . v . M.
ausgeführt hat , seitens der deutschen amtlichen Stellen beson¬
dere Aufmerksamkeit entgegengebracht, und es ist das Rrforder -
liche getan worden, um durch die Handelskammern die vorge¬
kommenen Jrrtümer aufzuklären und richtigzustellen. Das
durch die Handelskammern gelieferte Material ist dem hiesigen
amerikanischen Botschafter, der seinerseits den Wunsch aus¬
gesprochen hatte , zuverlässige Angaben über die in Rede
stehende Frage zu erhalten , mitgeteilt worden. Auch hat der
Kaiserliche Botschafter in Washington das Material dem ame¬
rikanischen Staatsdepartement übermittelt .

* Dresden , 13. April . Seine Majestät der König hat an
den Minister Grafen von Hohenthal folgendes Handschrei¬
ben gerichtet:

„ Mein lieber Graf Hohenthal ! Zu meinem lebhaften Be¬
dauern habe ich aus Ihrem Gesuche vom 5. d. M . entnommen ,
daß Sie sich entschlossen haben, um Versetzung in den Ruhe¬
stand zu bitten . Ich hatte gehofft , noch auf recht lange Zeit
auf Ihre wertvollen Dienste zu rechnen . Ich kann mich aber
gegenüber der Tatsache , daß Ihr Gesundheitszustand es Ihnen
unmöglich macht , weiter im Amte zu bleiben, der Notwendig¬
keit nicht entziehen, Ihrem Gesuche um Versetzung in den
Ruhestand ab 1 . Juli d. I . stattzugeben. Indem ich dies hier¬
mit tue , spreche ich Ihnen meinen warmen Dank für Ihre
treuen und erfolgreichen Dienste aus , die Sie mir und meinen
in Gott ruhenden Vorfahren in früheren Stellungen sowohl
als namentlich in den letzten Jahren als Leiter des Ministe¬
riums des Innern und der auswärtigen Angelegenheiten unter
sehr schwierigen Verhältnissen geleistet haben.

Ihr dankbarer König
Friedrich August ."

* Toulon, 13. April . Die Marineuntersuchungs¬
kommission vernahm gestern den Befehlshaber der Ver¬
teidigungswerke von Toulon , Oberst Gauthier , der hauptsächlich
über die sogenannte ? -Granate Mitteilungen machte . Dieses
Geschoß , dessen zerstörende Wirkung außerordentlich sei , sichere
Frankreich einen beträchtlichen Vorteil vor den anderen Mäch¬
ten . Es sei nur zu bedauern, daß die Artilleriedirektion seit
Jahren so wenig Eifer gezeigt habe, die Marineartillerie mit
dem Geschoß in der erforderlichen Weise auszurüsten .

* London , 13 . April . Wie die Zeitungen berichten, sollen
die von der Admiralität für die Flotte erworbenen fünf
Schleppnetzfischdampferzur Auffindung unterseeischer Minen
dienen und zwar will man durch diese Versuche ermitteln , in¬
wieweit das heute angewandte Schleppnetz geeignet ist , Minen
aufzufischen, oder sie aus der Vertäuung zu entfernen . Man
hat durch ein Kanonenboot blinde Minen ausgelegt und mit
Schleppnetzfischdampfern Versuche ausgeführt , die in jeder
Beziehung erfolgreich waren .

Wevschieöenes.
Berlin , 13. April. Den 50 jährigen Gedenktag seines Ein¬

tritts in das Heer konnte am 11 . April der in Berlin wohnende
Generalleutnant z . D . v . Caprivi , ein Bruder des zweiten
Reichskanzlers, begehen . Am 10. Oktober 1840 in Frankfurt
a . O . geboren , trat Raimund v . Caprivi am 11 . April 1859 in
das Kaiscr-Franz -Garde-Grenadierregiment Nr . 2 , in dem er
am 12 . Juli 1860 zum Offizier befördert wurde . 1864 wurde
er zur Kriegsakademie kommandiert, machte der Feldzug 1866
mit und rückte am 30. Oktober 1866 zum Oberleutnant auf .
Am Kriege 1870/71 nahm er als Adjutant der 2 . Garde -Land¬
wehrbrigade teil . Am 30 . März 1880 zum Major befördert ,
wurde er Adjutant beim Generalkommando des 14. Armee¬
korps in Karlsruhe . Am 25. März 1893 erhielt er
unter Beförderung zum Generalmajor das Kommando der 16.
Jnfanteriebrigade in Torgau und bei seinem 1895 erfolgten
Übertritt in den Ruhestand den Charakter als Generalleutnant .
Als am 11 . Januar d . I . das Kaiser - Franz -Regiment das
Chefjubiläum beging , erhielt er die Erlaubnis zum Tragen
der Regimentsuniform .

Hamborn ( Rheinprovinz) , 13. April . Gestern abend ereignete
sich auf der Gewerkschaft „ Deutscher Kaiser" eine Schlagwetter¬
explosion . Fünf Bergleute wurden getötet . Bis 2 Uhr
nachts konnten vier Leichen geborgen werden. Die Wetterfüh¬
rung ist in Ordnung . Weitere Gefahr besteht nicht. Die Mor¬
genschicht konnte ordnungsmäßig einfahren .

München, 13. April . Der Präsident der Eisenbahndirektion
München, Adalbert Hauck , ist heute früh gestorben .

London , 13. April . Nach dem Jahresausweis der Cunard -
Linie erzielte die Gesellschaft einschließlich Vortrages von
109 882 Pfund Sterling einen Gesamtgewinn von 295 036
Pfund Sterling ; für Abschreibungen werden 296 778 Pfund
Sterling verwendet. Eine Dividende wird nicht verteilt .

Der Bericht weist darauf hin , daß im Laufe des Jahres eine
Abnahme der Passagiere dritter Klaffe um 781 000
zu verzeichnen gewesen fei.

Christania , 13. Avril . Die Abfahrt von Am unsensneuer Nordpolexpedition soll am 2. Januar 1910 erfolgen .
Im Juni desselben Jahres will er in San Franziska sein, und
der Rest des Sommers soll dazu verwendet werden , eine gün¬
stige Öffnung des Eises zu suchen.

Stand der Badischen Bank
am 7 . April 1909 .

Aktiva .
Metallbestand . 09
Reichskaffenscheine . . . .
Noten anderer Banken . . . . 907 020 „
Wechselbestand . 85
Lomdardforderungcn . . .
Effekten . . 25
Sonstige Aktiva . . 52

45 236 444 M . 71 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .
Reservefonds . 2250 000 „ — .,
Umlaufende Noten . 18 788 800 „ — „
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 14 802731 „ 79 .An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . . „ _ „

Sonstige Passiva . 394 912 „ 92 „
45 236 444 M . 71 Pf .

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Inlands zahl¬baren Wechseln 500 937 M . 02 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank.

KrktMerrzogNches KofLHecrLev.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 15 . April . Abt. C. 51 . Ab. -Vorst. „Cymbelin",Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare. Anfang 7 Uhr. Ende
gegen 10 Uhr.

Dienstag , 20. April . 39. Vorst , auß . Ab. Zu Ehren des
Besuchs Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig
vonBayernin festlich beleuchtetem Hause auf Allerhöchsten
Befehl : „Die Entführung aus dem Serail ", komische Operin 3 Akten von Mozart . Anfang 8 Uhr . — Über die Plätze des
1 . und 2. Rangs ist Höchsten Orts verfützt . Die Einräumungdes Vorrechts der Abonnenten ist deshalb nicht möglich . Die
Besucher der Festvorstellung werden ersucht , in festlicher Klei-
düng ( Damen in Hellen Kleidern, Herren im Frack ) zu er-
scheinen . -

Eintrittspreise : Sperrsitz 1 . Abt . 4 M . 50 Pf .
Im Theater in Baden.

Mittwoch, 14. April . 32. Ab. - Vorst . Neu einstudiert : „Mein
Leopold ", Volksstück mit Gesang in 3 Akten von L 'Arronge .
Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 13 . April 1909.

Hoher Druck lagert im Südwesten und im Nordosten Euro¬
pas ; dazwischen hindurch zieht sich von einer bei den Farörinseln
gelegenen Depression eine breite Zone niedrigen Druckes hin»die ein über ganz Niederdeutschland ausgebreitetes Minimum
enthält . In Deutschland ist trübes , regnerisches Wetter ein¬
getreten , die Temperaturen sind gesunken ; an der Ostseeküste
schneit es. Meist trübes Wetter mit weiteren Regenfällen und
wenig veränderten Wärmeverhältnisscn ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 13. April , früh :

Lugano bedeckt 14 Grad , Biarritz halbbedeckt 10 Grad , Nizza
halbbedeckt 9 Grad , Triest bedeckt 13 Grad , Florenz bedeckt
12 Grad , Rom wolkenlos 11 Grad , Cagliari wolkenlos 13 Grad ,
Brindisi heiter 9 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

April Barom. Therm . Absol. Fruchtig -
in <D. Zeucht. leit in Wind Himmel

M MM Proz.

10. Nachts 9 ' ° U . 750 .6 12.6 5 .4 49 W heiter
II . Mrqs . 7 -° A . 749 .3 6.3 5 .7 79 WSW
11 . Mittgs . 2^ U . 745 .8 19.3 6.3 38 W wolkenlos
11 . Nachts 9^ U . 744 .8 12 .6 5.1 47
12 . Mrgs . 7 -° U . 742 .9 8 .7 5 .8 69 WSW bedeckt
12 . Mittgs . 2^ U . 743 .9 12.1 7 .5 72 SW
12 . Nachts 9 °° U . 744 .3 10.0 5 .1 56 „
13 . Mrgs . 7 ' ° U . 742 .4 5 .5 6 .8 100
13 . Mittgs . 2^ U . 743 .2 10.9 6.5 67

Höchste Temperatur am 10. April : 18.5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 4 .5.

Niederschlagsmenge, gemessen am 11 . April, 7^ früh : 0.0 in in.
Höchste Temperatur am II . April : 20 .3 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 7 .9.
Niederschlagsmenge, gemessen am 12 . April, 7^ früh : 0.0 nun .
Bemerkung . Am 12. April um 3V . Ahr nachmittags

Gewitter .
Höchste Temperatur am 12. April : 14.6 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 2 .9.
Niederschlagsmenge, gemessen am 13 . April, 7 °° früh : 20.3 nun .
Massrrstand de« Rheins am 11 . April , früh : Schuster¬

insel 1 .55in , gestiegen 10 cm ; Kehl 1 .95 m , gestiegen 4 cm ;
Maxau 3 .75 m , Stillstand ; Mannheim 2 .63 m,
gestiegen 2 cm.

Mnhleeftand des Rheins am 12 . April, früh : Schuster -
insel 1 .56 m , gestiegen 1cm ; Kehl 2 .01 m , gestiegen 6 cm ;
Maxau 3 .81 m , gestiegen 6 cm ; Mannheim 2 .67 m , ge¬
stiegen 4 cm.

Mnffeeftand des Rheins am 13 . April, früh : Schuster -
insel 1 .64 m , gestiegen 8 cm ; Kehl 2 .02 m , gestiegen 1 cm ;
Maxau 3 .87 m, gestiegen 6 cm ; Mannheim 2.73 m , ge¬
stiegen 6 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :
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von äsr krisätrokkapelie aus statt . V .484

mittags 10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der OrtSrichter Konrad Ernst Kleiner
in Konstanz ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
, 1 . Mat 1909 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

I Es ist Termin anberaumt vor dem
i Amtsgerichte Konstanz zur Beschlutzfas-
l fung über die Beibehaltung des ernann -
! teil oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden¬
falls über die in Z 132 der Koi .kurs-
orduniig bezeichnet«!! Gegenstände und

^zur Prüfung der angemeldeten Forde-
i ruugen auf
! Samstag , den 8 . Mai 1909,
> vormittags 9 Uhr .
! Allen Personen , welche eine zur
^Konkursmasse gehörige Sache in Ve-
! sitz haben oder zur Konkursmasse
! etwas schuldig sind , ist sufgegeben,
l nichts an den Gemeinschuiduer zu ver-
! absolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung aujerlegr, von dem Besitze

^ der Sache und von den Forderungen ,
! für welche sie aus der Sache abge -
^sonderte Befriedigung in Anspruch
! nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
^20. April 1909 Anzeige zu machen .

Konstanz , den 10. April 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel .

Von clsn Berliner rneäisiniselien Ilniversitätskuirsen

rurüelcAelrebrt, nebme icli bente meine Braxis avieäer arrk

Or . Dclwin Llos ,
leleokon 1569 frieclriolisplair 91>>

U .443

Habe mich nach 6 Jahre langer chirurgischer Ausbildung als
Assistent der Herren Prof . Kraske -Freiburg , Bipr -Berlin , von Beck-
Karlsruhe als

Spezialarzt Mr Chirurgie
in Offenbnrg , Hauptstraße 32 » niedergelaffen.

Sprechstunden 8—9 , 11—1 Uhr . Telephon 361
U 454 vr . A . Hofmann .

-

>

V , jSMe ll. HMiW
«M Vlle.

smä in grüLtsr Ausvvalll
Irisclr eingstroklen .i

Will Mer
Linlesl 32 ,

7etepvon I4SI .

Qeulsckei ' pkönix
Vsi'8ick6i'ung8 - Eien - 6e8e »8okaft in fpankkurt am lüiain.

Die für das Jahr 1908 aufgegebenen Dividenden-Scheine der Aktien des
Deutschen Phönix werden für jeden Coupon :

von Kit. mit 150 Mark
1 » ^ » > , ,

an jedem Werktage in den Vormittagsstunden von 0 bis 11 Uhr » an
der Gesellschaft» - Kaste (kleiner Hirfchgrabe « 14) , Hierselbst, oder
dei der Sektion des Deutsche« Phönir in Kartsrnhe eingelöst

Die einzulösenden Coupons müssen auf der Rückseite mit dein Namen
(bez . Firma ) des Einreichers versehen sein.

Frankfurt am Main , den 7 . April 1909 . D .421
Die Direktion.

Hugo Kettner .

frankfurter

kückveiÄckeruM - OeMkcduft .
Die für das Jahr 1908 ausgegebenen Dividendenscheine der Aktien der

Frankfurter Uiiikverstchrrnngs-Gesrllschaft werden mit Mk. 14 .— für
jeden Schein an der Gesellschaftskaffe (Kleiner Hirschgraben Nr . 14) dahieroder bei der Sektion des Deutschen Phönix in Karlsrnhe » Werktags in
de« Vormittagsstunden uo « 8 bis 11 Uhr eingelöst .

Die einzulösenden Dividendenscheine müssen auf der Rückseite mit dem
Namen (bzw. Firma ) des Einreichers versehen sein.

Frankfurt a . M ., den 7. April 1909 . U.420
Die Direktion.
Hugo Kettner .
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EmelbMlMwIsiiihtt . V.
Cinladnng

zur Monatsversammlung auf Mitt¬
woch , 14 . April , abends /,S Uhr,
im Saal 3 (Schrempp) mit Vortrag
des Herrn Rechtsanwalts Or . Süpfle
über den Entwurf des neue » Ge¬
setzes gegen den unlauteren Mett¬
bewerb. Zur Teilnahme an der Ver¬
sammlung ist jedermann freundlichst
eingeladen. Der Vorstand .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Bekanntmachung.

T> 435 . Ettlingen . Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
früheren Schlachthausverwalters L u d-
wtg Stützer von Ettlingen wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Etrlinaen , den 7 April 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schätzte .

Oeffentliche Bekanntmachung .
N 432 . Nr . 5177 III Heidelberg .

In dem Konkursverfadren über den
Nachlaß des Zimmermeisters Eduard
Wal tz Von Heidelbergwurde an Stelle
des bisherigen Konkursv rwalters I .
C Winter in Heidelberg Rechtsanwalt
Fritz Keller in Heidelberg zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Heidelberg, den 8 April 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Krill .
Bekanntmachung.

A .433 . Nr . 3295. Heidelberg .
In d-m Konkursverfahren über das
Vermögen des Schnhhändlers Peter
Becker IV . in Kuchheim ist Termin
zur Abhaltung eines nachträglichen
Prüfungstermtns bestimmt vor Grotzh .
Amtsgericht hier, Zimmer Nr . 27, auf
Dienstag den 27 . April 1909 ,

vormittags 9 Uhr .
Heidelberg, den 7 . April 1909 .

Gerichtsschrerber Gr . Amtsgerichts :
Krill .

Konkursverfahren .
U 437 . Säcktngen . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Schneidermeisters JosefFricker zu
Murg ist infolge eines von dem Ge-
meinschuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergletche Bergleichs¬
termin anberaumt auf
Dienstag den 27 . April 1909 ,

vormittags 10' / , Uhr ,
vor dem Grotzh . Amtsgericht hier.

Der Bergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Gläubigerausschuffes sind
auf der Gerichtsschreiberei des Kon -
kursgertchts zur Einsicht der Beteiligten
niedergelegt.

Säcktngen, den 8 . April 1909 .
Gerichtsschreiberei Grotzh . Amtsgerichts :

Bruttel ,
Grotzh . Amtsgerichtssekretär.

Konkursverfahren .
A 438 . Nr . 5842 . BilltngeN . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Sägewerkbesitzers und Bäckers
Adon Blesstng in Schönenbach
wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Vornahme der Schluß¬
verteilung aufgehoben .

Billtngen, den 6 April 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

E . Bernauer .

Bekanntmachung.
A .479 . Nr . 2707 . Walldürn .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Schuhwarenhändlers Franz Josef
Strigerwald in Hardheim ist in¬
folge eines dom Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs -
Vergleiche Vergleichstermin vor dem
hiesigen Amtsgericht bestimmt auf

Samstag den 1 . Mat 1909,
vormittags 10 Uhr .

Der Bergleichsvorschlag ist auf der
Gerichtsschreiberei dahier zur Einsicht
der Beteiligten niedergelegt.

Walldürn , den 7 . April 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

I . B . :
Dtnkeldein , Aktuar.

Konkursverfahren .
U.477 . Nr . ^ 7131 . Konstanz .

Ueber den Nachlaß des Schreiner¬
meisters Johann Dreher in Kon-

Strafrechtspflege .
Ladung .

D 431 .3 .2 . Heidelberg . 1 . Der
am 27 . August 1882 in St . Ilgen
geborene , z. Zt . in Amerika wohnhafte
Taglöhner Wilhelm Reinhard ,
2 . der am 17. Mai 1876 zu Heidelberg
geborene , in St . Franztsko, Cal ., wohn¬
hafte Kaufmann Heinrich Kuchen -
betßer , beide zuletzt wohnhaft im
Amtsbezirk Heidelberg , werden beschul¬
digt , als beurlaubte Reservisten ohne
Erlaubnis ausgewandert zu sein . Ueber-
trrtung gegen § 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Grotzh . Amtsgerichts auf

Montag , den 14. Juni 1909 ,
vormittgs 8 Uhr ,

vor das Grotzh . Schöffengericht in
Heidelberg zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bet unentschuldigtein Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der
nach Z 472 der Strafprozetzordnung
von dem Kgl . Bezirkekommando in
Heidelberg ausgestellten Erklärung Ver¬
urteilt werden.

Heidelberg , den 2 . April 1909 .
Krill ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6.

Vermischte Bekanntmachungen.

Hsir - Nerjikjgerung .
Das Grotzh . Forstamt Miltekberg

(Ettlingen ) versteigert unter den üb¬
lichen Bedingungen

Mittwoch , de« 21 . April ,
vormittags ' /» IO Uhr in der „Marx¬
zeller Mühle«, aus Distrikt II (Hilfs-
forstwart Blötb, Metzlinschwand , St .
Marxzell), 33, 48 : 8 Stück Wagner-

Eichen , 58: Buchen-Schetter I . 35 Ster ,
II . 60 Ster , HL 45 Ster , 25 Ster
Buchen-Prügel , 15 Ster Rcisprügel ,
33 : 10 Lose Schlagraum .

(Forstwart Etsele Burbach, St . Marx¬
zell) Abt . 22/28 und 40/47 : 37 Stück
Wagnereichen, 28 Ster Buchen-Scheuer
III ., 45 Ster Forlen -Scheiter HI .
44 Ster Buchen-Prügel , 70 Srer
Forlen -Prügel . A .439

Die genannten Forstwarte gebe»
Auskunft.

Reichseisenbahne » in Elsaß -
Lothringen .
Verdingung

der Lieferung von 5 300 üA Bimsstein,
40 000 KZ- Oslblciweiß, 80u Chrom¬
gelb, 1500 kA Ktenrutz , 25000 kg-
Schlemmkreide, 5 600 k§ Englischrot,
2 000 kg/ grünem Zinnooer , 90 000 kg-
Leinölstcriis , 1800 kg/ Leim, 100 Kg-
braunem Schellack und 15000 kg-
Terpentinöl findet am 28 .April 1SVS ,
Vormittags 10 Uhr , ln dem Ver¬
waltungsgebäude der Kaiserlichen
Griieraldtrektion hier, Zimmer Nr . 12 ,
statt. Die Frist für die Erfüllung des
Vertrages läuft bis 30. Juni 1910.
Zuschlagsfrist für Oelbletweiß, Leinöl¬
firnis und Terpentinöl 8 Tage, für die
übrigen Materialien 21 Tage . Die
maßgebenden Bedingungen liegen ia
den Stattonsbureaus zu Mülhausen,
Straßburg , Metz und Luxemburg zur
Eusicht auf und können von der
Unterzeichneten Dtenstabtetlung gegen
kostenfreie Einsendung von 0,70 M »
für eine Ausfertigung bezogen werden.

Straßburg , den 2. April 1909 .
Matertalienbureau . A .474

Westdeutscher Güterverkehr
Heft S.

Am 30. April 1909 wird die Station
M .-Gladbach a . Böckel der König¬
lichen Etsenbahndireklion Cöln für de»
Güterverkehr geschloffen und werden
deren Frachtsätze mit diesem Tage auf¬
gehoben . A .45S

Karlsruhe , den 8. April 1909.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahne «.

Westdeutscher Güterver¬
kehr , Heft 1 .

Mit Gültigkeit Vom 15 . d . Mts .
wird „Duisburg W . st", Station der
König !. Etsenbahndireklion Essen in die
Elsenausnahmetarife 9 und 9o einbe¬
zogen . U .45«

Näheres bet unserem Verkehrsbureau .
Karlsruhe , den 8 . April 1909 .

Grotzh . Generaldirektion
der Badischen Staatseisenbahnen .

Badischer Personentarif .
Zum Tarif für die Beförderung von

Personen usw . auf den Badischen
Staatsetsenbahnen , Heft 4 . ist mit
Gültigkeit Vom 15 . April 1909 der
Nachtrag VII erschienen . Durch den¬
selben werden die zur Eisenbahn-Ber¬
kehrsordnung erlassenen besonderen Be¬
stimmungen — nunmehr „besondere
Ausführungsbestimmungen« genannt —
mit einigen nicht erheblichen Aende «
rungen in neuer Fassung ausgegeben.

Nähere Auskunft erteilt unser Ver¬
kehrsbureau. A .457

Karlsruhe , den 10 . April 1909 .
Gcotzh . Generaldirektionj

der Badischen Staatseisenbahnen .

Betriebs - nnd Gebühren -
Ordnung für den Umschlag
unddie Lagerung von Güter »
für die Hafenanlage » in

Mannheim nnd Kehl .
Vom 15 . Mai 1907 ab kommt i»

den ab 1 . April 1908 gültigen Ge-
bührentsrifen für die Hafenanlagen
in Mannheim und Kehl in Abschnitt

II bet den Gebührensätzen unter
Nr . 34 die Anmerkung in Wegfall und
in gleichem Abschnitt dieser Tarife zu
den Gebührensätzen unter Nr . 13 —34
folgende Anmerkung zur Anwendung :

„Mtndestgebühr für jede Arbeits¬
stunde bei Krönungen zu den Sätzen
a . (ohne Leute im Schiff) 5 M . und d .
(mit Leuten im Schiff) 6^ 0 M , sofern
die Berechnungen nach den tarifmäßigen
Sätzen keine höhere Gebühr ergibt.«

Auf den gleichen Zeitpunkt treten
noch einige kleinere Aenderungen in
den beiden Tarifen ein, über die unsere
Güterverwaltungen in Mannheim und
Kehl Auskunft erteilen. N -471

Karlsruhe , den 9 . April 1909 .
Grotzh . Generaldtrcktion

der Bad . StaatSeisenbahnen .

Güterverkehr Basel S . B . B .
nnd Basel St . Johann —

Badische Bahn .
Die besondere Zasatzbestimmung z«

Artikel 14, Lieferfristen, auf Seite 4
des Tarifs erhält mit Wirkung vom
1 . Juli 1909 folgende Fassung :

„Zur Berechnung der Lieferfristen
sind die im Tarife enthaltenen Ent¬
fernungen allgemein um je 2 km zu
kürzen .« Y .47L

Karlsruhe , den 10 . April 1909 .
Grotzh . Generaldtrektion

der Bad . StaatSeisenbahnen .
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